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„Seid ganz Ohr!” 
lautet die Einladung zum Gemeindefest am 18. August rund um 
die Taborkirche. Herbeigerufene (das ist die wörtliche Über-
setzung des griechischen Begriffes „Ekklesia” für Gemeinde) 
müssen zuvor „ganz Ohr” gewesen sein, sonst wären sie dem Ruf 
nicht gefolgt. Folgen Sie also dem Ruf zum Gemeindefest und 
verleben Sie einen Nachmittag und Abend mit offenen Ohren
füreinander und für alles, was Ihnen geboten wird. 

Das Fest beginnt um 14.00 Uhr mit einem Open-Air Gottesdienst 
auf der Bühne hinter der Kirche. Dabei werden uns die Töne des 
Bläserchores in den Ohren klingen, bis wir die schönen Lieder 
mitsingen. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen und die 
Gelegenheit, einander mit Gedanken und Ideen in den Ohren zu 
liegen. (Zur Vermeidung von Wegwerfgeschirr bitten wir, dass 
jeder seinen Kaffeepott mitbringt.) An Ständen rund um die 
Kirche und auf der Bühne wird es Angebote für Große und Kleine 
geben. Auch der Dank an die Mitarbeitenden in der Gemeinde
soll ins Ohr gehen, im Kopf bleiben und das Herz erreichen.

Ab 18.00 Uhr spielt die Band „WillHagen Corp.” Jazz und Funk 
und lädt zum Zuhören und Tanzen ein. Außerdem gibt es einen
Abendimbiss vom Grill mit Brot.

Gemeinde ist leben-
dig durch die Beteili-
gung vieler. Darum 
wird auch unser Fest 
um so lebendiger, 
vielfältiger und bun-
ter, je mehr sich mit
ihren Gaben daran
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2 Fortsetzung Gemeindefest

Familienrüste  der Gemeinde 
– Rückblick & Ausblick

14. bis 16. Juni 2019, Familienrüste 
in Damm/Parchim – ein Termin, den 
sich sicher viele Familien schon vor gut 
einem Jahr in den Kalender geschrieben 
hatten. Meine Mädchen, 11 und 6 Jahre, 
fragten seit dem Frühjahr in immer kür-
zer werdenden Abständen erwartungs-
voll, wann wir denn nun endlich wieder 
zur Rüste fahren würden. Groß war die 
Freude daher eine Woche vorher, als klar 
wurde, dass es nun bald losgeht. Also 
wurde überlegt, was sie alles mitnehmen 
wollten, wo wir wohl schlafen würden, 
wen sie alles kennen würden, wie lange 
sie abends wach bleiben würden, und die 
Vorfreude auf den Pool bei warmem
Wetter war grenzenlos.

Das diesjährige Motto der Rüste „Meiner 
Berufung folgen oder lieber abtauchen? 
oder Jona – ein Prophet geht baden” 
diskutierten wir Erwachsenen sehr 
kontrovers anhand der von Claudia 
Scheufele gestellten Frage, was wir in 
unserer Gesellschaft als veränderungs-
würdig ansehen. 

Die Frage, ob und wie wir andere 
Menschen zur Umkehr von gewohnten 
Bahnen bewegen können, konnten wir
in einem Rollenspiel selbst erfahren. 

     beteiligen. Vom Kuchen über Brotauf-
strich bis zu hin zu Bastelangeboten, 
Spielen und dem bloßen Dasein und Mit-
machen wird alles das Fest bereichern.

Kommen Sie und freuen Sie sich auf die 
Gemeinschaft mit denen, die an diesem
Nachmittag einmal ganz Ohr sind.

Schon am Abend zuvor, am 17. August 
um 19.30 Uhr, gibt es einen besonde-
ren Genuss für die Ohren. Der Jugend-
chor wird das Musical „Zachäus” von 
Michael Schmoll in der Taborkirche zur 
Aufführung bringen. Wäre der Zöllner 
Zachäus heute geboren, wäre er 
vermutlich als Drogendealer zur Welt 
gekommen und hätte es faustdick hinter 
den Ohren, um ordentlich Kohle zu 
machen und den Leuten dabei das Fell 
über die Ohren zu ziehen. Aber wer oder 
was kann so einen Dealer-Zachäus von 
seinem Baum der Geldgier und Men-
schenverachtung herunterholen? 

Kommen Sie selbst und lauschen dem 
spannenden und heiteren Musical
unseres Jugendchores.

Pfn Claudia Scheufele
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Sie war Thema im von allen großen und 
kleinen Teilnehmern gemeinsam gestal-
teten Werksgottesdienst am Sonntag. 
Dort überraschten uns unsere Kinder 
mit einem Lied aus dem Kindermusical 
„Jona”, und als Zuschauer eines Fern-
sehinterviews mit dem Propheten Jona 
wurden wir Zeugen großer schauspiele-
rischer Qualitäten derselben. 

Und als könnte es der schönen Über-
raschungen nicht genug geben, fand 
während dieses fröhlichen Gottes-
dienstes eine berührende Taufe statt.
 Jemand war dem Ruf Gottes gefolgt. 

Seinen Ruf hören, der Berufung folgen, 
das kann auch bedeuten „Nein” zu 
sagen. Meine Kinder singen seit der 
Rüste leidenschaftlich das hitver-
dächtige Lied „Stopp! Halt! Ohne mich!” 
aus dem Musical „Jona” und freuen sich 
jetzt schon auf die Familienrüste im 
nächsten Jahr. Der Termin steht schon 
fest: 

12.6. - 14.6.2020 – save the date!

Andrea Stahmer

Im Focus: Unsere Pfarrerin –
Frau Scheufele im Interview

Frau Scheufele, wie sind Sie zu 
Ihrem Amt in unserer Kirchen-
gemeinde gekommen?

Während meiner Ausbildung als Kran-
kenschwester hatte ich schwerst-kranke 
Menschen in der Charité Berlin zu 
betreuen. Dabei entdeckte ich meine 
Gabe, seelsorgerisch hilfreich sein zu 
können. Es entstand in mir der Wunsch, 
dies zu meinem Hauptberuf zu machen. 
Nach dem Studium mit Vikariat und 
Entsendungszeit bewarb ich mich 1995 

um die Anstellung als Pfarrerin bei der 
Kirchengemeinde Rahnsdorf und wurde 
gewählt.

Welche Ergebnisse Ihrer Arbeit  
sind für Sie von herausragender 
Bedeutung?

Ich erinnere mich, dass ich als neue Pfar-
rerin mit der „Gebäudebedarfsplanung” 
konfrontiert wurde, eine Aufgabe, die ich 
ohne GKR und ehrenamtliche Helfer 
nicht hätte stemmen können. Heute 
freue ich mich über unsere neuen 
Gebäude, die Kindertagesstätte „Arche 
Noah” und das Gemeindehaus, sowie die 
drei in gutem Zustand befindlichen 
Kirchen.

Der Gottesdienst am Sonntag ist 
eine Ihrer zentralen Aufgaben. 
Wie gestalten Sie die 
Vorbereitung?

Möglichst schon am Montag beschäftige 
ich mich mit dem Predigttext. Mit dem 
Text im Ohr höre ich dann in der Woche 
auf das, was die Menschen gerade 
bewegt. Denn am Ende geht es nicht nur 
darum, dem Text gerecht zu werden, 
sondern ihn in Beziehung zu setzen zur

Ê
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pflanzt, Apollos hat begossen; aber Gott
hat das Gedeihen gegeben.”

Wenn Sie drei Wünsche an Ihre 
Gemeinde hätten, was würden Sie 
sich wünschen?

Erstens wünsche ich mir, dass unsere 
zahlreichen Gruppen und Kreise offen 
füreinander und neugierig aufeinander 
sind, um der „Verkreisung” zu begegnen.

Zweitens, dass die Gemeinde ihren 
Beitrag in der Gesellschaft leistet und
damit ihren Glauben lebt. 

Drittens: „Nicht immer nörgeln, es gibt
viele Gründe zum Danken!”

Mit der Bitte um schnelle Antwort:

Eine für Sie bedeutsame Bibelstelle

... ist Psalm 86,11.

Ihre Freizeit ver-
bringen Sie mit ... 

... Wandern, mög-
lichst in hohen Ber-
gen, Schwimmen 
im Kalksee und 
Lesen.

Welche Musik 
hören Sie gerne? 

... Oratorien von 
J. S. Bach.

Ihre Lieblingsfarbe ist ... 

... zurzeit rot.

Welche Pflanzen lieben Sie?

... duftende Rosen.

Wir danken Ihnen für Ihre Offen-
heit und wünschen Ihnen für das 
neue Lebensjahr sehr viel Fröh-
lichkeit, gute Gesundheit und

 Gottes reichen Segen.     

Das Interview führte Eckhard Goethe

besonderen Situation in der Gemeinde 
(ggf. einer anstehenden Taufe oder 
Trauerbegleitung) und aktuellen Fragen 
unserer Zeit. Auch bei der Formulierung 
der Gebete und liturgischen Texte ist es 
mir wichtig, dass das Thema des Gottes-
dienstes durchgehalten wird. 

In den Gottesdiensten wird viel 
musiziert. Haben Sie jederzeit 
Wahlfreiheit, was die musikalische 
Gestaltung betrifft?

Eindeutig nein, aber das Predigtlied 
gehört mir. Natürlich berücksichtigt 
unser Kantor meine Wünsche auch, aber 
um die professionelle musikalische  
Gestaltung der Gottesdienste muss ich 
mich nicht kümmern. Man kann sagen, 
bei dieser Arbeitsteilung sind wir ein 
Dream-Team.

Als Pfarrerin und Mensch haben 
Sie sicher auch bevorzugte 
Arbeitsgebiete?

Besonders herausfordernd ist für mich 
die Jugendarbeit. Nur wenn ich authen-
tisch bin und meinen Glauben in Alltags-
sprache vermitteln kann, habe ich eine 
Chance, mich den Jugendlichen ver-
ständlich zu machen. Wenn das gelingt, 
kann ich sogar für ein so schwieriges 
Thema wie die Auferstehung von den 
Toten und das ewige Leben allseitiges 
Interesse wecken. Ja, und viele kennen 
meinen Hang zum Regie führen; gern 
schreibe ich Anspiele und inszeniere 
Stücke.

Aber die Seelsorge für Menschen liegt 
mir in besonderer Weise am Herzen. Es 
freut mich immer sehr, wenn ich auch 
von Nichtgemeindemitgliedern höre: 
„Ja, mit Ihnen kann man reden!” Wichtig 
ist mir bei allem, was ich in der Gemeinde 
tue, das Pauluswort: „Ich habe ge-
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Die „Gemeinderufer”

Kennen Sie das Gefühl? Ein Absatz, ein 
Kapitel in einem guten Buch ist zu Ende 
gelesen, eine Seite muss und darf umge-
blättert werden, es wartet Neues, Uner-
wartetes, Spannendes – aber da ist auch 
dieses leise Gefühl des Ungewissen. Das 
Vertraute, bereits Erlesene, muss zu-
rückgelassen werden, vielleicht sogar 
Personen, die gute Bekannte oder Freun-
dinnen und Freunde geworden sind.

Auch der Gemeinderuf, den Sie in Hän-
den halten, besteht aus solchen Seiten, 
Seiten die immer wieder gefüllt werden 
wollen. Mit Wörtern, ca. 7 in einer Zeile, 
80 Zeilen auf einer Seite, 16 Seiten in 
einem Gemeinderuf, 6 Ausgaben in ei-
nem Jahr. Macht über 50.000 Wörter im 
Jahr. Wörter, die ihren Platz auf einer 
Seite finden müssen, die so angeordnet 
werden sollen, dass es ein erfrischendes 
und einladendes Schriftbild ergibt. Bilder, 
die sich zwischen die Wörter schmiegen 
und ihren Inhalt verstärken, so dass alles 
zusammen Lust zum Lesen, zum Um-
blättern, zum zu Ende lesen macht.

Diese Aufgabe erfüllt das Team vom 
Öffentlichkeitsausschuss, den seit vielen 
Jahren Beate Korepkat geleitet hat. Mit 
dieser Ausgabe schlägt Beate ein neues 
Blatt auf, gibt – nach Abgabe ihres Man-
dats im GKR Ende 2018 – nach rund 15 
Jahren den Vorsitz im Öffentlichkeits-
ausschuss ab und verabschiedet sich 
aus dem Redaktionsteam. Das hinter-
lässt eine große Lücke, die sich aber, wie 
Sie sehen, nicht in einer Lücke zwischen 
den Wörtern oder leeren Seiten äußert,
sondern in tiefer Dankbarkeit.

Danke, Beate, für so viele Jahre kreati-
ver, treuer, zuverlässiger Arbeit. Danke 
für das neue Format des Gemeinderufs,

das ihr 2011 im Team kreiert habt, danke 
für über 500.000 Wörter, denen Du seit-
dem zu ihrem Platz verholfen hast, so 
dass wir immer aufs Neue gerne geblät-
tert und gelesen haben. Danke für die 
Vorbereitung und Leitung vieler Sitzun-
gen des Öffentlichkeitsausschusses, für 
unermüdliches Werben um Artikel, damit 
die Seiten sich füllen, für konsequentes, 
aber immer freundliches Mahnen, dass 
es nun aber an der Zeit ist und der Re-
daktionsschluss doch eigentlich schon 
vorgestern war. Danke für viele Stunden 
des Layoutens, Korrekturlesens, Verbes-
serns, Neumachens – immer gemeinsam 
mit dem Kernteam der Redaktion 
(W. Hoeg, Ch. Senst, H. Bietz, M. Müller).

Danke, Beate, für die Liebe zur Gemein-
de, die wir immer wieder mit Händen
greifen und in Händen halten durften.

Und was steht auf der nächsten Seite? 
Da stehen neben den bereits oben ge-
nannten die Namen von Claudia Finke 
und Eva Steinborn, die alle zusammen 
das Team hinter dem Gemeinderuf und 
all den Wörtern und Seiten bilden – 
neben den anderen Aufgaben des ÖA. 
Da steht der Name von Christel Weber, 
die sich seit Anfang des Jahres in das 
Layoutprogramm eingearbeitet hat und 
den Redaktionsprozess seither tatkräftig 
unterstützt. Und da steht der Name von 
Holger Hesse, der nunmehr die Leitung
des ÖA übernommen hat.

Seit vielen Jahren verrichten sie zusam-
men die Arbeit, die hinter jeder einzelnen 
Ausgabe des Gemeinderufes steht. Ein 
großer herzlicher Dank an das gesamte 
Team an dieser Stelle und alles Gute 
weiterhin und möge Gottes Segen stets
auf eurem Tun liegen.

Ortrun Bertelsmann
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Sie haben die Wahl

Am Sonntag, dem 03. November haben 
Sie die Möglichkeit im Gemeindehaus in 
der Eichbergstaße 18 von 11 bis 13 Uhr 
zu wählen. Von 15 bis 18 Uhr können Sie 
Ihre Stimme im Wichernraum in der Kita 
„Arche Noah” im Püttbergeweg 82/84 
abgeben. Selbstverständlich wird es die 
Möglichkeit zur Briefwahl geben, wenn 
Sie Ihre Wahlbenachrichtigung ab 14.
Oktober erhalten haben.

Letzter Aufruf für Alle, die sich berufen 
fühlen – frei nach unserem Jahresmotto! 
Wer mitreden und mitgestalten möchte, 
ist aufgerufen, sich bis zum 19. August 
beim GKR zu melden. Bei Fragen wenden 
Sie sich an Pfarrerin Scheufele oder 
mich. 

Für den Gemeindekirchenrat 

Petra Brunzlow

Die Junge Gemeinde fährt 
nach Alt Buchhorst

Vom 06. bis 08. September fährt die 
Junge Gemeinde zu ihrer diesjährigen 
Rüste in das Haus des Kirchenkreises am 
Mellensee. Dort können wir für unser 
leibliches Wohl sorgen, schwimmen, 
Boot fahren, Tischtennis und Volleyball 
spielen. Das Thema unseres Wochen-
endes lautet: „Ich packe meinen Koffer – 

auf zur Lebensreise!” Manche Reisen 
liegen hinter uns, die Lebensreise
größtenteils noch vor uns – was nehme 
ich mit, wer wird mich begleiten, welche 
Ziele will ich erreichen, welche Grenzen 
überschreiten? Andachten auf dem Steg, 
ein Werkstattgottesdienst mit der Aus-
sendung von Philipp und eine Abend-
mahlsfeier sind geplant. Auch wer lange 
nicht mehr da war, ist uns willkommen. 
Bitte meldet euch umgehend bei mir an,
wenn ihr mitkommen wollt. 

Pfn Claudia Scheufele

Bedingungsloses 
Grundeinkommen - Abschluss 
des „2. Lichtenberger Dialogs” 

Der Armutsforscher und Politikwissen-
schaftler Prof. Dr. Christoph Butter-
wegge, Universität zu Köln, fragt zum 
Abschluss des „2. Lichtenberger Dialogs” 
nach den „Grenzen der Würde?” und 
spricht über das bedingungslose Grund-
einkommen – Argumente für und gegen
ein neues Sozialmodell. 

Die Veranstaltung findet statt am

Samstag, 14. September 2019 

um 18 Uhr 

im Großen Saal des Evangelischen 
Krankenhauses Königin Elisabeth 
Herzberge, Herzbergstraße 79, 10365 
Berlin-Lichtenberg. Der Eintritt ist frei.

Der Ev. Kirchenkreis Lichtenberg-Ober-
spree richtet die Veranstaltungsreihe in
diesem Jahr zum zweiten Mal aus. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kklios.de

          Jürgen Bosenius



Regelmäßige Treffpunkte

Basarkreis
2. und 4. Donnerstag im Monat
10.00 Uhr, Gemeindehaus

Bibel- und Gebetskreis
2. Montag im Monat, 
18.00 Uhr (Ort unter 030 - 648 0048)

Familienkreis
3. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Frauenrunde
3. Donnerstag im Monat
20.00 Uhr, Wichernraum

Gemeindekirchenrat
2. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Gesprächskreis
1. Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr, Wichernraum

Hauskreis
1. und 3. Samstag im Monat
19.30 Uhr, Ort nach Absprache
Kontakt: Rüdiger Theiß, T. 6481 758

Junge Gemeinde
1. und 3. Donnerstag im Monat
(nicht in den Ferien)
19.00 Uhr, Pfarrhaus

Seminarkreis
1. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Seniorenkreis
4. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr, Gemeindehaus

Trauergruppe
2. Donnerstag im Monat
17.00 Uhr, Wichernraum

»Aktuelle Termine sowie 
Terminänderungen siehe Innenseiten«

Christenlehre
(Wichernraum/Kita, Püttbergeweg 82)

Klasse 1 - 3:  Montag 15.45 Uhr
Klasse 4 - 6:  Montag 16.45 Uhr

Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Klasse 8: (ab 15.8.)

Klasse 9: Donnerstag 17.30 Uhr (ab 15.8.)

Klasse 7: (beginnt nach den Winterferien,
                 Dienstag 16.30 Uhr)

Kirchenmusik

Kantorei
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Dienstag 19.30 - 21.30 Uhr

Neue Sängerinnen/Sänger (z. Zt. beson-

ders Männerstimmen) willkommen!

Posaunenchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Montag 19.30 - 21.00 Uhr

Jugendchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)
– in den Schulferien keine Proben –

Dienstag 17.45 - 18.45 Uhr

Akt. Projekt: Jugendmusical „Zachäus”
(Aufführung am 17.8.)

Kinderchor
(Wichernraum/Kita, Püttbergeweg 82)
– in den Schulferien keine Proben –

Mittwoch
Vorschule bis Kl.2: 16.15 - 17.00 Uhr
ab Klasse 3: 17.00 - 18.00 Uhr

Aktuelles Projekt: Kindermusical „Jona”. 

 Donnerstag 16.30 Uhr 

 

7Gemeindeaktivitäten



8 Terminkalender

(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch
(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)August 2019

Do 1.8. 19.30 Uhr Seminarkreis Gemeindehaus

Sa 3.8. 18.00 Uhr 30 min Orgelmusik (Joachim Vetter) Dorfkirche

So 4.8. 10.00 Uhr Gottesdienst Dorfkirche
Pfn Dr. Wogenstein

Mi 7.8. 19.30 Uhr Gesprächskreis Wichernraum

Do 8.8. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus
17.00 Uhr Trauergruppe Wichernraum

Sa 10.8. 18.00 Uhr Musiksommer: Rufus Temple Orchestra Taborkirche

So 11.8. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Taborkirche
Schulanfang (T) 
Pf Hirth, Katechet M. Liebelt

Mo 12.8. 18.00 Uhr Bibel-/Gebetskreis Ort: T. 6480048

Mi 14.8. 19.30 Uhr GKR Gemeindehaus

Do 15.8. 19.00 Uhr Junge Gemeinde Pfarrhaus
20.00 Uhr Frauenrunde Wichernraum

Sa 17.8. 18.00 Uhr 30 min Orgelmusik (Matthias Suschke) Dorfkirche
19.30 Uhr Musical „Zachäus” (Jugendchor R‘dorf) Taborkirche

So 18.8. 14.00 Uhr Gemeindefest (s. S. 1/2) um die
Gottesdienst mit Bläserchor Taborkirche
Pfn Scheufele

15.00 Uhr Ausstellungseröffnung: Waldkapelle
„Erlebte Landschaft”
Ölbilder von Dieter Sohr

Mi 21.8. 19.30 Uhr Familienkreis Gemeindehaus

Do 22.8. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus
10.00 Uhr Kita-Gottesdienst Wichernraum

Sa 24.8. 18.00 Uhr Musiksommer: „Swinging Church” Taborkirche

So 25.8. 10.00 Uhr Gottesdienst (T) Dorfkirche
Pfn Scheufele

Mi 28.8. Seniorenfahrt (s. S. 11) siehe Seite 11

Do 29.8. 19.00 Uhr Junge Gemeinde Pfarrhaus

Sa 31.8. 9.30 Uhr Familienbrunch (s. S. 13) Kita
18.00 Uhr 30 min Orgelmusik (Johannes Raudszus) Dorfkirche
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(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch
(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)September 2019

So 1.9. 11.00 Uhr Gottesdienst zum Ulmenhoftag Festwiese
Pfn Scheufele, Team Ulmenhof (s. S. 11) Ulmenhof

Mi 4.9. 19.30 Uhr Gesprächskreis Wichernraum
19.30 Uhr Familienkreis Gemeindehaus

Do 5.9. 19.30 Uhr Seminarkreis Gemeindehaus

6.-8.9. Rüste der Jungen Gemeinde siehe Seite 6

Sa 7.9. 18.00 Uhr Musiksommer: Dorfkirche
Bläserquintett „cinq couleurs”

So 8.9. 10.00 Uhr Gottesdienst (KiGo) Dorfkirche
Pfn Dr. Wogenstein

16.00 Uhr Kindermusical „Jona” Taborkirche
Kinderchor, Ltg. J. Raudszus

Mo 9.9. 18.00 Uhr Bibel-/Gebetskreis Ort: T. 6480048

Mi 11.9. 19.30 Uhr GKR Gemeindehaus

Do 12.9. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus
17.00 Uhr Trauergruppe Wichernraum

14.-21.9. Gemeindefahrt nach Baltrum

Sa 14.9. 18.00 Uhr 30 min Orgelmusik (Ekkehard Krüger) Dorfkirche

So 15.9. 10.00 Uhr Gottesdienst Taborkirche
Lektor Johannes Kirchner

Parallel: 10-11 Uhr Kinderkirche Gemeindehaus

Do 19.9. 20.00 Uhr Frauenrunde Wichernraum

Sa 21.9. 18.00 Uhr Musiksommer Abschlusskonzert: Taborkirche
W. A. Mozart „Missa C-Dur”

So 22.9. 10.00 Uhr Waldkapellen-Erntedank (KiGo) Waldkapelle
Lektoren Ehepaar Neuse

Mi 25.9. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus

Do 26.9. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus
19.00 Uhr Junge Gemeinde Pfarrhaus

Sa 28.9. 18.00 Uhr 30 min Orgelmusik (Johannes Raudszus) Dorfkirche

So 29.9. 10.00 Uhr Gottesdienst am Dorfkirche
Michaelistag (A) (KiGo)
Pfn Scheufele

So 6.10. 10.30 Uhr Regionales Erntedankfest Schöneiche
Pfn Lütke, Pf Böttcher Wiese Tasdorfer Str.



Jona, der Prophet, der von Gott den 
unerhörten Auftrag erhalten hat, den 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
Ninive ihren eigenen Untergang zu 
prophezeien. Eine Zumutung ist dieser 
Auftrag, findet Jona, denn Ninive ist weit 
weg und hat einen denkbar schlechten 
Ruf, nein, er fürchtet ernsthaft um sein 
Leben, wenn er mit solch schlechten
Nachrichten vor die Leute tritt.

Entsprechend empört klingt der erste 
Chor, den die Kinder schmettern: Stopp! 
Halt! Ohne mich! Ich geh nicht nach Nini-
ve! Keine Diskussion!

Lassen Sie sich einladen, diese Geschich-
te vom Auftrag, von der Flucht, vom gro-
ßen Fisch 

und der Stadt Ninive mitzuerleben. 
Lassen Sie sich einladen dazu, den ca. 30 
Kindern durch ihr Spiel und die fröhliche, 
dramatische und mitreißende Musik von 
Markus Heusser in die Welt des Pro-
pheten Jona zu folgen.

Herr Raudszus und ich freuen uns, wenn 
wir Sie am Sonntag, dem 08. September 
2019 um 16.00 Uhr in der Taborkirche in
Wilhelmshagen begrüßen dürfen.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende zu 
Gunsten der Kinderchorarbeit wird 
gebeten.

Ortrun Bertelsmann

Seniorenfahrt am 28. August 
mit der Dahme-Schifffahrt-Teupitz

Unser zweiter Ausflug im Jahr wird am 
28. August stattfinden. Unser Bus wird 
uns wie üblich am Kindergarten im 
Püttbergeweg 82 oder an der Tabor-
kirche abholen und nach Teupitz fahren. 
Dort geht es mit dem Dampfer über vier 
Seen im Landkreis Dahme-Spreewald. 
Anschließend fahren wir zu einem 
schönen Restaurant zum Mittagessen. 
Bitte melden Sie sich bei mir (Tel. 
6486700) oder Helga Gerling (Tel.
6489105) an.

Pfn Claudia Scheufele

Wir laden herzlich zum 

125. Jahrestag des Ulmenhofes 
am 1. September 2019 ein.

Der Open-Air-Gottesdienst gemeinsam 
mit der Gemeinde um 11.00 Uhr eröffnet
den Ulmenhoftag auf der Festwiese.

Danach erwarten Sie wieder neben 
kulinarischen Angeboten ein vielfältiges 
Bühnenprogramm und Marktgeschehen 
u.a. mit der Band WillHagen Corp., mit 
Karina Klüber und Schlagern, dem Ber-
liner Puppentheater, Tanzdarbietungen, 
dem traditionellen Ehemaligentreffen,
Reiten für Kinder, Pantomine u.v.m.
Wir freuen uns auf Sie

 Kerstin Vandieken

Sein Auftrag – seine Flucht – 
der große Fisch – und die Stadt 
Ninive

Unter diesem Motto steht das Musical, 
das der Kinderchor unter Leitung von 
Johannes Raudszus nach der Sommer-
pause auf die Bühne bringen wird. 
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Den Sommer im Bild festhalten – mit Blütendruck 
Blumen und Blüten in vielen Farben hat der Sommer uns geschenkt. 
Vielleicht habt ihr Evas Samenbomben aus der letzten Ausgabe 
ausprobiert und euch an den bunt aufgegangenen Blumen erfreut? 
Damit diese Freude noch etwas länger währt, kann man die Schönheit 
der Blüten ganz einfach „konservieren”! Die zarten Blüten können mit 
dem Hammer bearbeitet werden und hinterlassen ihren wirkungsvollen 
Abdruck auf Briefpapier, auf Geschenkpapier oder auch auf Stoff z. B. als
gerahmtes Bild.

Du benötigst:
· Blüten oder Blätter (hier: Hortensie)

·Aquarellpapier, weiße Klappkarten
o. heller Baumwollstoff

·Hammer
·ebener und harter Untergrund 
·Küchenrolle
·Schere
·Pinzette

So wird‘s gemacht:
·Schneide die Blütenstiele ab. 

Verteile die Blüten auf das Papier 
·Lege zwei Lagen Küchenpapier über die Blüten. Schlage mit 

dem Hammer auf die Blüten, bis du die Konturen der Blüten 
durch das Küchenpapier sehen kannst. Sei dabei vorsichtig! 

·Entferne die Küchenrolle und nimm die Blütenblätter-Reste mit 
der Pinzette vom Papier ab.

Tipp: Es empfiehlt sich, bei der Aus-
wahl der Blüten vorher eine Probe zu 
machen, denn nicht jede Blüte eignet 
sich. Ob die Blüten einen schönen 
Abdruck hinterlassen, hängt von der 
Menge des Farbstoffes und der 
Feuchtigkeit in der Blüte ab. Hier im
Bild u.a.: Astern und Farn

Viel Spaß! Eure Steffi Kowalski



Boom-whackers 
– jede/r kann Musik machen
Das freundliche und heiße Sommer-
wetter lud zu vielfältigen Aktivitäten in 
der ersten Woche der Sommerferien ein. 
Insgesamt 15 Kinder aus Friedrichs-
hagen, Rahnsdorf und Schöneiche 
machten sich auf den Weg in die Kapelle 
Fichtenau, um trotz der Hitze kreativ 
tätig zu werden. Bunte Klangröhren 
standen im Mittelpunkt unserer Tage. 
Nach der gemeinsamen kurzen Andacht 
und dem Frühstück erkundeten wir 
jeden Tag, was man mit Boom-whackers 
machen kann. Moderne Pop-songs bis 
alte Volks-
lieder wur-
den gemein-
sam arran-
g ie r t  und 
geübt, den 
Ton im rich-
tigen Mo-
m e n t  z u  
spielen, war oft eine Herausforderung, 
die wir aber mit der Zeit immer besser 
meisterten.

Am dritten Tag unseres gemeinsamen 
Zusammenseins gaben wir uns dann 
doch der Hitze geschlagen und machten 
den Nachmittag „frei“ – stellten den 
Rasensprenger zur Abkühlung unter die 
Bäume hinter der Kapelle und flüchteten 
vor den extremen Temperaturen in den 
Keller, wo es sich bei Obst, Wasser und
einem Video gut aushalten ließ.

Viel zu schnell war die gemeinsame Zeit 
vorbei, in der wir viel gelacht, geredet, 
musiziert, manchmal auch gestritten 
oder Andacht gehalten haben, in der es 
oft sehr laut war und es seltener auch
einen ruhigen Moment gab.

13Aus dem Gemeindeleben

Dank ist insbesondere Felix aus Schön-
eiche und Sarah aus Rahnsdorf zu sagen, 
wie immer wäre die Zeit ohne euch Ju-
gendliche nur halb so toll für die Kinder 
oder vielleicht auch gar nicht möglich 
gewesen. Matthias Liebelt

Einladung zur Christenlehre

Liebe Kinder, liebe Eltern, die Christen-
lehre wird zur gewohnten Zeit und am 
gewohnten Ort stattfinden. Wer Lust 
hat, gemeinsam zu singen, zu lachen, 
manchmal auch von traurigen Dingen 
zu erzählen, von Gott und der Welt zu 
hören, ist herzlich eingeladen.

Wie immer jeden Montag (ab 12.08.) 
im Wichernraum im Kindergarten:

Die Jüngeren treffen sich um 15.45 Uhr,
die Älteren 16.45 Uhr.   Matthias Liebelt

Familienbrunch - „Erst die 
Arbeit, dann das Vergnügen?” 

Wir laden am Sa. 31.08. um 9.30 Uhr 
in unsere Kita (Püttbergeweg 82) ein. 
Wir beginnen mit gemeinsamem Früh-
stück im Wichernraum. Die Arbeit nimmt 
umfangreiche Lebenszeit in Anspruch. 
Wieviel Raum bleibt noch für die Familie, 
Freunde usw.? Welche Bedeutung 
messen wir der Arbeit bei und was sagt 
die Bibel dazu? Lassen Sie die Arbeit 
einmal ruhen und kommen als Vormit-
tagsbeschäftigung mit der Familie zum 
Brunch. Zwei Kindergärtnerinnen wer-
den für die Schul- und Kitakinder und ich 
für die Erwachsenen Gruppenarbeit 
anbieten. Gegen 12.00 Uhr treffen sich 
alle Gruppen zur abschließenden Runde.
Wir hoffen auf rege Beteiligung.

Pfn Claudia Scheufele  
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Kirchentags - Bericht
Etwa 2400 Veranstaltungen, 80.000 
„Teilnehmer*innen”, stillgelegte Förder-
türme, mittelalterliche Altäre, Eröff-
nungsgottesdienst auf einer gesperrten 
Kreuzung, Abschlussgottesdienst in 
Deutschlands größtem Fußballstadion, 
kurze Wege, Gespräche mit Fremden in 
langen Warteschlangen, überraschend 
viel Grün und über allem das Leitmotiv 
„Was für ein Vertrauen“, das ist der 
Rahmen für den diesjährigen Kirchentag
vom 19. bis 23. Juni in Dortmund.

Meine Frau und ich bedienen uns aus 
dem Angebot wie aus einer über-
quellenden Schatzkammer. Die Filter-
funktion der Kirchentags-App hilft. Uns 
erwarten spannende Diskussionen, 
Workshops, Bibelarbeiten, großartige 
musikalische Darbietungen, spritziges 
Kabarett, Prominente und gender-
gerechte Sprache.

Die Bibelarbeit über Hiob mit dem Unter-
nehmer Heinrich Deichmann ist das erste 
große Highlight. Der Text erkläre nicht, 
warum Gott das Böse geschehen lässt. 
Hiob sei aber Vorbild für uns, indem er 
Gott als den Urheber seines Leidens 
nicht in Frage stellt und zugleich an 
seiner Hoffnung festhält, allein von ihm
Hilfe zu erfahren. 

„Was ist noch konservativ? Was ist schon 
rechtspopulistisch?”, die Namen Söder 
und Kretschmann locken viele Zuhörer 
zur Podiumsdiskussion. Einem brillanten 
Vortrag über das Wesen konservativen 
Denkens folgt ein Glaubensstreit, ob 
linke oder rechte Politik die bessere sei. 
Der Kampf gegen den Klimawandel wird 
zur Messlatte erhoben. Als ein Historiker 
den vorgezogenen Ausstieg aus der 
Kernkraft mit den längeren Laufzeiten 
der Kohlekraftwerke in Beziehung setzt, 
schimpft und buht das Publikum. Das 
Forum über Rechtspopulismus hat selbst
populistische Züge angenommen.

Wie wohltuend ist dagegen das Konfes-
sionsverbindende, dem wir überall 
begegnen. Katholische Gläubige und 
Geistliche sind unter den Teilnehmern 
und auf den Bühnen vielfach vertreten. 
Juden, Christen und Moslems arbeiten 
sich gemeinsam daran ab, was es be-
deutet, dass Gott Abraham auffordert, 
seinen Sohn zu opfern. Die muslimischen 
Theologen sind brillant. Wir gewinnen 
eine neue Sicht auf den interreligiösen
Dialog und auf Abraham.

Die politische Diskussionskultur spaltet, 
Gottes Wort verbindet. Sein Geist wird 
auch den ökumenischen Kirchentag
2021 in Frankfurt a.M. tragen.

Karsten Hesse

Aus dem Gemeindeleben
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Scharnweberstraße 71

Mo.-Do.
Fr.
Sa.

6.30 - 18.00 Uhr
6.30 - 17.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten

Verkauf von PKW und Nutzfahrzeugen
Zubehör · ET · Reifenservice · Werkstatt  
Meisterbetrieb

www.autohaus-brandherm.de

Fürstenwalder Allee 341
12589 Berlin-Wilhelmshagen

Geschäftsführer 
Lars und Michael Brandherm



16 Kontakte

Kontakte /Adressen
Gemeindebüro Frau Brandt, Tel. 648 91 28, Mo 10-12, 14-16 Uhr

12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
E-Mail: evkgrahnsdorf@gmx.de

Friedhofsbüro Tel. 6432 6521, Fax: 6432 6520,
12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
Di/Mi 10-12 Uhr

Pfarrerin Claudia Scheufele, Tel. 648 67 00
Sprechstunde: Di 18.00-19.30 Uhr und nach Vereinbarung

Kantor Johannes Raudszus, Tel. 7554 2565

Katechet Matthias Liebelt, Tel. 6751 5152

GKR-Vorsitz. Ortrun Bertelsmann, Tel. 6495 8649

Pfarrhaus Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Gemeindehaus Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Taborkirche Berlin-Wilhelmshagen, Schönblicker Straße

Dorfkirche Berlin-Rahnsdorf, Dorfstraße

Waldkapelle Berlin-Hessenwinkel, Waldstraße (www.waldkapelle-berlin-hessenwinkel.de)

Wichernraum (Kita) Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84

Kindergarten „Arche Noah”, Leiterin Frau Schadow
12589 Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84, Tel. 648 9044

Diakonie-Station Rahnsdorf, Fürstenwalder Allee 322, Tel. 20 05 97 40 00

Friedhof Berlin-Wilhelmshagen, Saarower Weg 51

Stephanus-Stiftung Ulmenhof
12589 Berlin-Wilhelmshagen, Grenzbergeweg 38, Tel. 648 410

Gemeinde im Internet: www.ev-kirche-rahnsdorf.de

Kirchenkreis: www.kklios.de

Kirchgeld und Spenden (NEU!)
An Ev. KK Lichtenberg-Oberspree, IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65, 
Verwendung: RT 124; wofür die Spende verwendet werden soll, Name des Spenders
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